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UNTERSCHNEIDHEIM - Der geplan-
te Neubau des Rathauses im Bereich
Ziegelhütte hat die Unterschneidhei-
mer Gemeinderäte erneut ausführ-
lich beschäftigt. Spatenstich für das
rund 4,3 Millionen teure Objekt ist
im kommenden Jahr.

Der Baukörper soll für einen
ebenerdigen und barriefreien Zu-
gang rund einen Meter tiefer in das
Gelände gesetzt werden. Dafür sind
Erdabtragungen nötig. Dadurch er-
gibt sich mehr Lichteinfall für die
Grundschule und die Gymnastikhal-
le. Allerdings fällt die Barrierefrei-
heit zwischen Rathausneubau und
Schule sowie Halle weg, weil eine
größere Steigung zu bewältigen ist.

Genau daran entzündete sich eine
längere Diskussion. Gemeinderat
Walter Bengelmann monierte, dass
bei der Planung nicht daran gedacht
wurde. „Hier bremsen wir Men-
schen mit Handicap aus, und das
sollte nicht sein.“

Bürgermeister Nikolaus Ebert
sagte, dass er keine andere Möglich-
keit sehe. „Wenn wir hier einen Neu-

bau hinstellen und uns gleichzeitig
nach Bestandsbauten richten müs-
sen, ist das eine schwierige Sache.“
Gleichzeitig verwies er darauf, dass
der Zugang zu Turnhalle und Schule

vom Parkplatz aus barrierefrei ist.
„Außerdem vertraue ich auf die Pla-
nung unseres Architektenteams.“

Martina Uhl vom Bauamt stellte
zwei Modelle für den Übergang zur

Sechta-Ries-Schule vor – eine neue
Treppenanlage und eine gestufte
Rampe. Sie empfahl eine Trennung
von Rathausneubau und Außenanla-
ge, weil dadurch höhere Fördersum-
men erreicht werden können. Die
Kosten bezifferte Martina Uhl wie
folgt: 3,5 Millionen Euro für den Rat-
hausneubau inklusive 623 000 Euro
Sanierungszuschuss und 1,3 Millio-
nen Euro für die Außenanlage samt
Rampenlösung und einem Zuschuss
von 767 000 Euro.

Offene Fragen in Sachen Parkplät-
ze wurden mit der Feuerwehr abge-
stimmt. Sie benötigt 20 bis 25 Park-
plätze für die Tagesbereitschaft. Ins-
gesamt entstehen 42 Parkplätze, zwei
sind für die Techniklehrer der Sech-
ta-Ries-Schule reserviert.

Die Räte gaben einstimmig grünes
Licht für die Trennung zwischen Rat-
hausneubau und Außenanlage sowie
der Rampenlösung. Bürgermeister
Nikolaus Ebert umriss noch einmal
den Zeitplan für das neue Rathaus. So
soll der Spatenstich 2021 erfolgen, der
Bau bis 2022 fertig sein. Die Fertig-
stellung der Außenanlagen ist für En-
de 2023 oder Anfang 2024 geplant.

2021 ist Spatenstich fürs neue Rathaus 

Von Hariolf Fink 
●

So sieht der neueste Entwurf für das Unterschneidheimer Rathaus im Bereich
Ziegelhütte aus. Der Gebäudekomplex ist ein wenig in den Boden gekommen,
um so die Treppen des ersten Entwurfs zu beseitigen und einen barrierefreien
Zugang zu schaffen. (Sicht von der Straße Ziegelhütte). In der Mitte der beiden
Gebäude ist der Haupteingangsbereich. ARCHIVFOTO: HAFI

Unterschneidheimer Räte geben grünes Licht für die Planung 

ELLWANGEN (ij) - Kicherer hat auch dieses Jahr
wieder auf Weihnachtsgeschenke und gedruck-
te Weihnachtskarten verzichtet und hat statt-
dessen über 20 000 Euro für mehrere soziale
Projekte gespendet.

Wie das Unternehmen dazu in einer Presse-
mitteilung mitteilt, sei es ihm gerade in der ak-
tuellen Krisensituation wichtig, an seinem so-
zialen Engagement festzuhalten. Die Spenden
gehen an die Sankt-Anna-Schwestern, das Ju-
gendheim Stockensägmühle, die internationa-
len Organisationen Brot für die Welt und Ärzte
ohne Grenzen sowie an den Freundes- und För-
derkreis der Sankt-Anna-Vinrgrund-Klinik, an
das fiftyFifty-Taxi des Ostalbkreises, an die Ka-

tholische Kirchengemeine Sankt Vitus in Neun-
heim für die Sanierung der Schutzengelkapelle,
an den Nothilfetopf der evangelische Kirchen-
gemeinde für bedürftige Familien, an das Wohn-
projekt „Frauen in Not“ und an die jüdische Ge-
denk- und Begegnungsstätte in Oberdorf. Mit
der Gedenkstätte in Oberdorf fühlt sich die Un-
ternehmerfamilie besonders verbunden. Au-
guste und Maria Kicherer hatten in der Zeit des
Nationalsozialismus der jüdischen Ellwanger
Familie Levi bei der Flucht geholfen. „Wir
möchten mit unserer Spende wie unsere Vor-
fahren ein Zeichen gegen den Antisemitismus
in unserer Gesellschaft setzen und sind uns der
besonderen Verantwortung für das jüdische Le-

ben in Deutschland bewusst“, schreibt das Un-
ternehmen in seiner Pressemitteilung. 

Das Bild zeigt die Spendenübergabe, von oben
links: Lovis Werner (Freiwillige Feuerwehr Ell-
wangen), Matthias Luiz, Kathrin Wolf, Barbara
Gentner (Kirchengemeinderat St. Vitus Neun-
heim), Matthias Weber (Freundes- und Förder-
kreis der Sankt-Anna-Virngrund-Klinik), Pfarrer
Martin Schuster, Generaloberin Schwester Vero-
nika Mätzler, Landrat Dr. Joachim Bläse, Michael
Freiherr von Thannhausen (Synagoge Oberdorf),
Ellwangens Oberbürgermeister Michael Damba-
cher, Bürgermeister Volker Grab, Hans-Jörg
Frick, Eberhard Frick, Gunter Frick und Friederi-
ke Frick mit Victoria. FOTO: ZIRLIK

Kicherer spendet mehr als 20 000 Euro für soziale Projekte

ELLENBERG - Eigentlich sollte der
Kindergarten der Gemeinde Ellen-
berg im kommenden Jahr erweitert
werden. Doch daraus wird vermut-
lich nichts werden. Darüber wurde in
der jüngsten Gemeinderatssitzung
informiert.

Wie es hieß, habe die Kirchenge-
meinde die bürgerliche Gemeinde
um eine Verschiebung der Baumaß-
nahme gebeten. Zum einen, weil die
Kirchengemeinde durch die Pfarr-
haussanierung finanziell bereits
stark beansprucht ist. Außerdem soll
das von der Kirche beauftragte Ar-
chitekturbüro derzeit überlastet sein. 

Angesichts des dringlichen Hand-
lungsbedarfs beim Kindergarten be-
dauerte Bürgermeister Rainer
Knecht diese Entscheidung in der Sit-
zung ausdrücklich. 

Wie der Ellenberger Bürgermeis-
ter weiter mitteilte, wolle die Kirche
darüber hinaus auch nur noch 20 Pro-
zent, statt der ursprünglichen verein-
barten 30 Prozent der Umbaukosten
übernehmen. Der Grund : Die Kosten
für die Maßnahme sind drastisch ge-
stiegen. Anfangs war man von
580 000 Euro ausgegangen, von de-
nen die Gemeinde 406 000 Euro
übernehmen sollte. Mittlerweile

wird für die geplante Kindergarten-
erweiterung mit Kosten in Höhe von
1,2 Millionen Euro gerechnet. Dafür
soll die Kirche in dem neuen Gebäu-
deteil einen eigenen Raum im Keller-
geschoss erhalten. Im Erdgeschoss
sind neue Sozial- und Besprechungs-
räume vorgesehen sowie ein Büro
und eine Küche. Im Obergeschoss

sollen die Gruppenräume unterkom-
men. Ob es so kommt, ist aber offen:
Wegen der Kostenexplosion verlangt
die Kirchengemeinde jetzt eine
Überprüfung des Raumkonzepts. 

Im Gemeinderat war man sich ei-
nig, dass man zunächst die Kinderan-
meldezahlen im Januar 2021 abwar-
ten möchte und danach in einer Kin-

dergartenausschusssitzung das wei-
tere Vorgehen besprechen wird. 

Die Gemeinderäte nahmen diese
alles andere als positive Information
einstimmig zur Kenntnis. Das Gremi-
um war sich einig, dass man an der
Erweiterung des Kindergartens trotz
allem festhalten wolle – weil sie
schlicht notwendig sei.

Kindergartenerweiterung in Ellenberg liegt vorerst auf Eis
Der Grund: Klamme Kassen der Kirche und Terminprobleme des Architekturbüros 

Der Kindergarten in Ellenberg müsste dringend erweitert werden. ARCHIVFOTO: AFI

Von Jürgen Blankenhorn
●

ELLENBERG (jubl) - In Ellenberg
sind im Rahmen der jüngsten Ge-
meinderatssitzung die Mehrfach-
blutspender geehrt worden. 

Allerdings konnten sie aufgrund
der Pandemie nicht – wie gewohnt
– eingeladen werden. Bürgermeis-
ter Rainer Knecht beließ es dabei
die Liste der verdienstvollen Blut-
spender vorzulesen, die dieses Jahr
für ihre mehrmaligen Blutspenden
geehrt werden konnten. Ihnen
werden die Urkunden mit Ansteck-
nadel des Deutschen Roten Kreu-
zes sowie ein Geschenk der Ge-
meinde jetzt per Post übersandt.
Ausgenommen waren die beiden
Gemeinderäte Jutta Kiß, die für
25-maliges Blutspenden geehrt
werden konnte und Gremiums-
kollege Anton Wolf (50 Blutspen-
den). Ihnen gratulierte Knecht
persönlich.

Die geehrten Mehrfachblut-
spender der Gemeinde Ellenberg
sind: Inge Eisenmann, Kevin Fi-
scher, Marcus Hauck, Konrad Pfei-
fer, Mareike Schwarz, Klaus Seck-
ler (jeweils zehn Blutspenden),
Klaus Hieber, Jutta Kiß und Micha-
el Ofsinka (jeweils 25 Blutspenden,
Anton Wolf (50 Blutspenden),
Martin Weiß (75 Blutspenden) und
Raimund Elser (100 Blutspenden).

Ehrung 
ohne Geehrte

Aus dem Gemeinderat
●

ELLENBERG (jubl) - Die Gemeinde
Ellenberg investiert 16 000 Euro für
die Anschaffung von neuen Spieg-
leräten für die Spielpätze „Am
Birnbaum“ sowie im Teilort Brei-
tenbach. Der Gemeinderat gab
dafür in seiner jüngsten Sitzung
grünes Licht.

Wie Bürgermeister Rainer
Knecht in der Sitzung ausführte,
seien für dieses Vorhaben eigentlich
nur 15 000 Euro in den Haushalt
2020 eingestellt worden. Dank einer
Spende von 1000 Euro von der der
Firma WIND Energie GmbH, könne
man jetzt alle geplanten Anschaf-
fungen ohne Abstriche tätigen. Für
den Spielplatz in Ellenberg sollen
unter anderem ein Spielturm und
eine Seilbahn angeschafft werden,
in Breitenbach wird es einen neuen
Sandkasten und eine neue Sitzgar-
nitur geben. Knecht sprach von
einer „zukunftsträchtigen Investiti-
on“, da in unmittelbarer Nähe neue
Baugebiete erschlossen und aus-
gewiesen wurden. Knechts aus-
drücklicher Dank galt der Spiel-
platzkommission des Gemeinderats,
die zusammen mit dem Bauhof das
Konzept zur Neugestaltung für den
Kinderspielplatz „Am Birnbaum“
ausgearbeitet und zum Teil auch
schon umgesetzt hat. 

Neue Spielgeräte für
Ellenbergs Spielplätze

ELLWANGEN (ij) - Eine Zeugin hat
am Mittwochmittag gegen 14 Uhr
die Polizei verständigt, nachdem
sie mehrere offenbar betrunkene
Jugendliche dabei beobachtet hatte,
wie sie im Parkhaus Parkpalette
Fahrzeuge beschädigten und zu
öffnen versuchten.

Beim Eintreffen der Beamten
ging ein polizeibekannter 18-Jäh-
riger sofort auf einen Polizisten los,
beleidigte diesen und versuchte ihn
mit der Faust ins Gesicht zu schla-
gen. Gegen seine daraufhin folgen-
de vorläufige Festnahme wehrte
sich der junge Mann heftig. Auch
auf der Dienststelle, als ihm die
angelegten Handschließen entfernt
wurden, schlug der 18-Jährige um

sich und trat nach den Beamten,
wobei er einen Polizisten am Ober-
schenkel traf. Wohl aufgrund von
Alkohol- und Drogeneinfluss wech-
selte der 18-Jährige zwischen Ag-
gression, totalem Ausrasten und
Ohnmachtsanfällen, so dass ein
Notarzt hinzugezogen wurde.

Dieser musste den jungen Mann
mit Medikamenten ruhigstellen,
ehe er ins Krankenhaus gebracht
werden konnte. Fahrzeugbesitzer,
deren Autos im Parkhaus Park-
palette abgestellt waren und durch
die Jugendlichen beschädigt wur-
den, werden gebeten, sich unter
Telefon 07961 / 9300 mit dem Poli-
zeirevier Ellwangen in Verbindung
zu setzen.

Kurz berichtet
●

Widerstand gegen Polizeibeamte:
18-Jähriger rastet komplett aus

TANNHAUSEN (ij) - Bei Schnee-
glätte ist ein 20-jähriger Ford-Fahrer
am Mittwoch gegen 16 Uhr in
Bleichroden nach rechts von der
Fahrbahn abgekommen. Dabei
beschädigte er einen Leitpfosten
sowie einen Gartenzaun. An seinem
Fiesta entstand Totalschaden.

In den Gartenzaun gefahren

ELLWANGEN (ij) - Beim Advents-
kalender des Lions Clubs Ostalb-
Ipf haben am heutigen Freitag, 11.
Dezember, folgende Nummern
gewonnen: 

0563, 0242, 0615, 0849, 1911, 0165,
1365, 1978, 1898, 2078. Ein Überblick
über die Gewinne findet sich unter
www.lions-ostalb-ipf.de

Gewinnzahlen des
Lions-Adventskalenders

ELLWANGEN (ij) - Am Samstag vor
dem dritten Advent, 12. Dezember,
8 Uhr lädt die „action spurensuche“
zu einem besinnlichen Morgen-
gebet in die Basilika Sankt Vitus in
Ellwangen ein. Es geht um das The-
ma: „Advent – Zeit des Findens“.
Die dritte so genannte „Früh-
schicht“ der Reihe widmet sich der
Frage, wie sich der Mensch in der
Gottesbegegnung selbst finden
kann. Die letzte Frühschicht am 19.
Dezember meditiert schließlich das
Geschenk, von Gott schon immer
gefunden zu sein. Aufgrund von
Corona versammeln sich die Beter
im Hauptschiff und nicht in der
Liebfrauenkapelle. Das übliche
Frühstück im Anschluss kann nicht
angeboten werden.

Adventliche Frühschicht der
„action spurensuche“

TANNHAUSEN (ij) - Der Winter
liefert bekanntlich wunderschöne
Bildmotive. Ein Beleg dafür liefert
unser Leser Marcel Bosch. Er hielt

mit seiner Kamera bei einem Spa-
ziergang den leuchtenden Kirch-
turm von Sankt Lukas in Tann-
hausen fest. 

Der leuchtende Turm von Sankt Lukas

Ein kirchlicher Leuchtturm in winterlicher Nacht. FOTO: BOSCH


